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Kennzahlen der wind 7 Aktiengesellschaft

2025 2024 2023 2022 2021 2020
Umsatzerlöse  (T€) 283 373 379 793 912 1.335
davon
Stromproduktion  (T€) 38 91 126 492 483 655
Betrieb und Service  (T€) 191 231 186 247 354 525
Sonstige Umsätze  (T€) 54 51 67 53 75 154

EBITDA (Ergebnis vor Ertragsteuern,
 Zinsen und Abschreibungen) 

 (T€) -206 -210 -290 85 272 146

EBIT (Ergebnis vor Ertragsteuern und 
Zinsen) 

 (T€) -208 -213 -294 -46 -50 -190

EBT (Ergebnis vor Ertragsteuern)  (T€) 183 183 40 43 33 -187
Jahresüberschuss/Fehlbetrag  (T€) 183 144 40 43 33 -187
Ergebnis pro Aktie (€)* 0,09 0,07 0,02 0,02 0,02 -0,17

31.12. 31.12. 31.12. 31.12. 31.12. 31.12.
Bilanzsumme  (T€) 5.176 5.289 5.122 5.710 9.101 3.849
Eigenkapital  (T€) 4.812 4.629 4.485 4.445 3.278 2.445
Eigenkapitalquote  (%) 92,97 87,51 87,56 77,84 36,02 63,53
Eigenkapital pro Aktie (€)* 2,41 2,31 2,24 2,22 2,19 2,22
Mitarbeiter am Ende des Zeitraums inkl. 
Vorstand  (Kopfzahl)

5 4 4 4 7 14

*   Bezogen auf die am Ende des Zeitraums vorhandene Aktienanzahl

Konzernaußenumsatz (StiegeWind bis 30.11.2020)
2025 2024 2023 2022 2021 2020

Umsatzerlöse  (T€) 4.664 5.454 6.196 8.100 5.144 4.789
davon
Stromproduktion  (T€) 4.254 4.925 5.497 7.202 4.486 1.382
Betrieb und Service  (T€) 167 207 159 211 316 3.080
Sonstige Umsätze  (T€) 243 321 539 688 341 327

Stromproduktion (Titting ab 2021, Hinterweiler 07/2015 - 12/2022)
2025 2024 2023 2022 2021 2020

Fürstenwalde (MWh) (MWh) 235 239 214 258 229 255
Giengen (MWh) (MWh) 849 793 798 942 894 990
Photovoltaik Gesamt (MWh) 1.084 1.033 1.013 1.200 1.124 1.245
Photovoltaik Konzernumsatz  (T€) 278 264 260 334 283 315
St. Wendel (MWh) 433 1.435 1.319 1.140 2.503 4.217
Hinterweiler (MWh) 0 0 0 2.603 2.023 2.830
Trennewurth (MWh) 3.091 3.582 4.040 3.928 3.720 4.090
Titting (MWh) 39.408 46.778 52.933 44.905 36.822 0
Wind Gesamt (MWh) 42.932 51.796 58.292 52.577 45.068 11.137
Wind Konzernumsatz  (T€) 3.976 4.661 5.237 6.868 4.203 1.066
Gesamt (MWh) 44.016 52.828 59.304 53.778 46.192 12.382
Stromproduktion Konzernumsatz  (T€) 4.254 4.925 5.497 7.202 4.486 1.382
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Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 
sehr geehrte Geschäftspartner,  
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
ich freue mich, Ihnen mitteilen zu können, dass wir das Jahr 2025 mit einem positiven Jahresergebnis 
abschließen konnten. Das Ergebnis liegt dabei mit 183 T€ über dem Vorjahresniveau. 
  
Im Mittelpunkt der Geschäftstätigkeit stand im Jahr 2025 die weitere Anpassung des Geschäftsbetriebs 
an die reduzierte Geschäftsgröße, um Kosten zu senken und damit die kommenden Jahresergebnisse 
tendenziell zu verbessern. 
 
Auch in den Folgejahren sind bei unveränderter Geschäftstätigkeit Jahresergebnisse in ähnlicher Höhe 
durch die bestehenden Beteiligungen zu erwarten. Sobald in den Tochtergesellschaften die jeweiligen 
Projektfinanzierungen getilgt sind, wird es entsprechend höhere Geldflüsse an die wind 7 AG geben, 
sofern nicht Assets vorab verkauft werden, um schneller Rückflüsse an die Aktionärinnen und 
Aktionäre zu ermöglichen.   
                       
Bedanken möchte ich mich auch bei allen Mitarbeitenden der wind 7-Gruppe, die mit großem 
Engagement zum positiven Ergebnis beigetragen haben. 
 
Es würde mich freuen, Sie auf der Hauptversammlung der wind 7 AG am 26. Juni 2026 in Eggolsheim 
begrüßen zu können. 
 
Mit den besten Grüßen 
 
 
Eggolsheim im Juni 2026  
 
wind 7 Aktiengesellschaft 
Holger Hansen 
Vorstand  
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Bericht des Aufsichtsrates zum Geschäftsjahr 2025 

 
Zentrale Aufgabe eines Aufsichtsrates ist es, den Vorstand einer Aktiengesellschaft zu beraten und zu 
kontrollieren, beide Aufgaben hat der Aufsichtsrat der wind 7 AG auch im Geschäftsjahr 2025 
wahrgenommen und sich intensiv mit dem Vorstand ausgetauscht. Der Vorstand hat dem Aufsichtsrat 
sowohl mündlich als auch schriftlich Bericht über die Geschäftsentwicklung und zu Fragen von 
grundsätzlicher Bedeutung erstattet. Dies erfolgte in formalen Sitzungen, doch auch zwischen den 
Sitzungen bestand ein enger Austausch per E-Mail und durch kurze Videokonferenzen, insbesondere 
zwischen dem Vorstand und dem Vorsitzenden des Aufsichtsrates. Auf diese Weise haben sich die 
Mitglieder des Aufsichtsrates eingehend über die aktuelle Geschäftsentwicklung sowie über die 
Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage der Gesellschaft unterrichten lassen und konnten auf dieser Basis 
die Geschäftsführung durch den Vorstand sowohl kontrollieren als auch beraten.  
 
Der Aufsichtsrat kam im Geschäftsjahr 2025 zu fünf formellen Sitzungen zusammen, davon wurden 
vier Sitzungen in digitaler Form durchgeführt, während die konstituierende Sitzung am Tag der 
Hauptversammlung mit persönlichem Treffen abgehalten wurde. 
 
Zu den zentralen Kontroll- und Beratungsthemen gehörten die Vermögens- und Ertragslage des 
Unternehmens, die Liquidität und die Entwicklung des Geschäftes. Auch im Geschäftsjahr 2025 stand 
die Frage im Vordergrund, wie die Gesellschaft und ihre Beteiligungen zu verbesserter 
Wirtschaftlichkeit gelangen können. Die Reduktion von Gemeinkosten stand stark im Fokus und es 
gelang, in Schritten die Kosten zu reduzieren – auch mit weiteren Auswirkungen im Folgejahr. Doch 
der Unternehmenserfolg hängt nicht nur von eigenem Handeln ab, sondern systembedingt vom 
konkreten Wetter und den Rahmenbedingungen im Markt und Umfeld. Das Jahr 2025 war von einem 
deutlich hinter Plan liegendem Windangebot gekennzeichnet, entsprechend fielen die Erlöse geringer 
aus – und damit auch die Ergebnisse. Die Beteiligungsgesellschaften konnten dennoch Ergebnisse an 
die wind 7 AG abführen, die zu einem positiven Jahresergebnis führten.  
 
Intensiv wurde über die Zukunft der Gesellschaft beraten, das Votum der Hauptversammlung aus dem 
Juni 2025, einen geordneten Verkauf der Vermögensgegenstände und dann eine Auflösung der 
Gesellschaft anzugehen, wurde nach weiteren Analysen als richtig angesehen und entsprechende 
Schritte wurden weiterverfolgt. 
  
Dem Aufsichtsrat gehörten durchgehend während des gesamten Jahres der Unterzeichner als 
Vorsitzender sowie Herr Michael Podsada (stellvertretender Vorsitzender), Frau Sonja Rossol und Herr 
Jan Schäfer an. Mit dem Ende der Hauptversammlung am 13. Juni endete die Wahlperiode von Herrn 
Podsada. Er wurde seitens der Hauptversammlung für weitere vier Jahre in den Aufsichtsrat gewählt. 
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In der anschließenden konstituierenden Sitzung von den Mitgliedern des Gremiums wurde der 
Unterzeichner als Vorsitzender bestätigt.  
 
Die Prüfung des nach den Vorschriften des HGB vom Vorstand auf den 31.12.2025 aufgestellten Jahres-
abschlusses oblag wie im Vorjahr dem Aufsichtsrat, er konnte dabei auf den Bericht der von der Haupt-
versammlung mit der prüferischen Durchsicht beauftragten dhpg GmbH zurückgreifen. In der Sitzung 
des Aufsichtsrates am 12.05.2026 wurde der Jahresabschluss der wind 7 AG sowie der Beteiligungs-
gesellschaften gemeinsam mit dem Vorstand eingehend erörtert. Der Aufsichtsrat hat seine gemäß 
dem gesetzlichen Auftrag durchzuführende Prüfung daraufhin abgeschlossen. Im Ergebnis ist 
festzuhalten, dass nach Meinung des Aufsichtsrats der Jahresabschluss ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 
vermittelt. Der Aufsichtsrat hat daher in seiner Sitzung vom 12.05.2026 den Jahresabschluss 2025 
gebilligt und festgestellt. 
 
Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand und den Mitarbeiterinnen der Gesellschaft für ihren Einsatz zum 
Wohle der Gesellschaft.  
 
Eggolsheim, den 12. Mai 2026                                                            
 
Dr. Thomas Banning 
Vorsitzender des Aufsichtsrates 
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Bericht des Vorstands zum Geschäftsjahr 2025, zur Lage und zu 
aktuellen Entwicklungen der Gesellschaft 

 
 

I. Grundlagen der Gesellschaft 
 
1. Struktur und Geschäftstätigkeit 
 
Die wind 7 Aktiengesellschaft wurde 1999 gegründet und von sieben Unternehmen aus dem Bereich 
Windparkplanung aufgebaut mit dem Geschäftsmodell eines unabhängigen Stromproduzenten. In der 
Folge weitete das Unternehmen seine Tätigkeitsbereiche auf Betriebsführung, Projekthandel und 
Projektierung aus. Aufgrund nachhaltig defizitärer Auslandsinvestitionen im Bereich Projektierung 
geriet die Gesellschaft in eine existenzgefährdende Schieflage, die im Jahr 2010 eine tiefgreifende 
Sanierung mit Konzentration auf Energieerzeugung, Betriebsführung, Service und Wartung zur Folge 
hatte.  
 
Im Zeitablauf gewannen Service und Wartungsleistungen stetig mehr an Bedeutung, so dass die im 
Unternehmen vorhandenen Ressourcen mit der Gründung der StiegeWind GmbH als 100%ige 
Tochtergesellschaft in dieser Gesellschaft gebündelt und ausgebaut wurden. Aufgrund zunehmender 
risikobehafteter Vertragslagen und steigender Personalintensität konnte die Gesellschaft im Zeitablauf 
kaum positive Deckungsbeträge erwirtschaften, so dass eine Trennung von der Gesellschaft und des 
damit verbundenen Geschäftsbereichs am Ende des Geschäftsjahres 2020 unumgänglich geworden 
war, um die Muttergesellschaft wind 7 AG nicht weiter belasten zu müssen. 
 
Seither konzentriert sich die Gesellschaft auf ihren Kernbereich der Stromproduktion und im kleineren 
Umfang auf Betriebsführung. Hierbei wird das Geschäft mit Drittkunden, also Gesellschaften ohne 
Beteiligung der wind 7 AG, sukzessive beendet. 
 
 
 
2.  Geschäftsbereiche 
 
Derzeit ist die Gesellschaft in folgenden Geschäftsbereichen tätig: 
 

 Energieerzeugung 
 Betriebsführung 

 technisch 
 kaufmännisch 

 
sowie ergänzend  
 

 Dienstleistungen  
 
 
Im Geschäftsbereich Energieerzeugung, der seit Gründung bestehenden Keimzelle der Gesellschaft, 
tritt die wind 7 AG direkt oder über Tochtergesellschaften als unabhängiger Produzent von Strom aus 
Wind- und Sonnenenergie auf. Die Gesellschaft hat bis Ende des Jahres den aus vier FRISIA F56-
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Windenergieanlagen bestehenden Windpark St. Wendel (Saarland) mit einer Nennleistung von 3,4 
MW betrieben. Im Windbereich wird über die 100%ige Tochtergesellschaft wind 7 Trennewurth GmbH 
& Co. KG eine 2,3 MW Windenergieanlage in Trennewurth (Schleswig-Holstein) gehalten. Seit dem 
01.01.2021 ist die wind 7 AG an der WindStrom Titting GmbH & Co. KG beteiligt und hält 60 % der 
Kommanditanteile. Diese Gesellschaft betreibt in der Marktgemeinde Titting unweit des Altmühltals 
in Bayern, Landkreis Eichstätt acht Windkraftanlagen, die 2015 errichtet und in Betrieb genommen 
wurden. Die Gesamtnennleistung des Windparks beläuft sich auf 21,5 MW. Es wird mit einer 
durchschnittlichen Jahresproduktion von annähernd 46 Mio. kWh gerechnet. Daneben hält die wind 7 
AG eine Beteiligung über 11,81 % an der 2012 errichteten 2,3 MW Bürgerwindanlage in Ottersberg 
(Niedersachsen).  
 
Im Bereich Photovoltaik wird eine 959 kWp große PV-Anlage, durch die mit Wirkung zum 31. Dezember 
2015 erworbene Tochtergesellschaft Solarpark Giengen GmbH & Co. KG, auf dem Dach einer 
Lagerhalle in Giengen (Baden-Württemberg) betrieben. Die 2012 erworbene Solarpark 
Wiedergeltingen GmbH & Co. KG betreibt eine 297 kWp-Dachanlage in Fürstenwalde (Brandenburg). 
Dementsprechend umfasst der Bereich Stromproduktion der wind 7-Gruppe 2 Photovoltaikanlagen 
mit einer Leistung von knapp 1,3 MWp und 10 Windenergieanlagen mit einer Nennleistung von 23,8 
MW, ohne den außer Betrieb genommenen Windpark St. Wendel. 
 
Im Geschäftsbereich Betriebsführung hat die Gesellschaft die eigenen Energieerzeugungsanlagen in 
St. Wendel und die der Tochtergesellschaften - mit Ausnahme der Windenergieanlagen im Windpark 
Titting - sowie mehrere außenstehende Betreibergesellschaften von Wind- und Solarkraftanlagen 
betreut. Die technische Betriebsführung ist dabei an einen Dienstleister ausgelagert. 
  
Ergänzend erbringt die wind 7 AG Dienstleistungen im kaufmännischen Bereich. Diese überwiegend 
für Gesellschaften im Umfeld der NaturEnergy GmbH & Co. KGaA. 
 
 
II.  Wirtschaftsbericht 
 
1.  Gesamtwirtschaftliche, branchenbezogene Daten 
 
Windkraft 
 
Laut Analysen der FA Wind war das Jahr 2025 erneut nach 2024 ein Rekordjahr in Bezug auf neu erteilte 
Genehmigungen im Bereich Windenergie in Deutschland. Während im Jahr 2024 für 14.056 MW 
Genehmigungen neu erteilt wurden, waren es in 2025 20.756 MW. Das entspricht eine Erhöhung von 
knapp 48 %.  
 
Der Zubau im Jahr 2025 war mit 958 Windenergieanlagen (WEA) und 5.232MW geringer, übertraf aber 
die Vorjahreswerte von 635 WEA mit einer Gesamtleistung von 3.251 MW deutlich. Der Anteil an 
Repowering-Anlagen lag beim Zubau, gemessen an der installierten Leistung, bei 30 %. Im Vorjahr 
waren es noch 37 %.  Die durchschnittliche Leistung pro neu errichteter Windenergieanlage stieg dabei 
von 5,12 MW im Jahr 2024 auf 5.46 MW im Jahr 2025. 
 
Spitzenreiter beim Zubau waren die Bundesländer Nordrhein-Westfalen mit einem Anteil von 26,0 %, 
Niedersachsen mit einem Anteil von 21,7 % und Schleswig-Holstein mit einem Anteil von 15,1 % am 



 

 

 9 

gesamten Zubau, gemessen an der Leistung. Somit haben diese drei Bundesländer zusammen einen 
Anteil von 63 % am gesamten Zubau im Jahr 2025.  
 
Unter Berücksichtigung von 456 stillgelegten WEA (Vj. 555) mit einer Gesamtleistung von 631MW (Vj. 
706) ergibt sich ein Nettozubau von 502 WEA (Vj. 80) mit einer Leistung von 4.602 MW (Vj. 2.545). Der 
Gesamtbestand in Deutschland erhöhte sich dadurch auf 29.226 WEA im Jahr 2025 mit einer 
Gesamtleistung von 68.067 MW. Die durchschnittliche Anlagenleistung betrug dabei 2,33 MW. 
 
Die Monatsmarktwerte für Windenergie an Land haben sich im Vergleich zu den Extremwerten im Jahr 
2022 und zu Beginn des Jahres 2023 weiter normalisiert, waren im Jahr 2025 aber insgesamt auf einem 
etwas höheren Niveau als in den Jahren vor 2021. Im Februar 2025 gab es mit 11,6 Cent pro kWh den 
Höchstwert im Jahr 2025, ansonsten bewegten sich die Werte zwischen 5,1 und 8,9 Cent pro kWh. 
  
 

 
 
Grafik: selbst erstellt; Daten: Netztransparenz 
 
 
Photovoltaik 

Im Jahresverlauf 2025 kam es nach der Bundesnetzagentur zu einem Zubau von 16,4 GW Leistung im 
Bereich Photovoltaik. Im Vorjahr 2024 lag der Zubau noch etwas höher. Ungefähr die Hälfte der neuen 
PV-Leistung wurde auf Hausdächern sowie an Gebäuden und Fassaden zugebaut.  

Laut Bundesnetzagentur wurden in 2025 430.000 sogenannte Balkonanlagen aufgestellt. Dieses 
entspricht einer Leistung von 0,5 GW und etwa 3,2 % des gesamten Zubaus.  Vermutlich liegt die Anzahl 
der Balkonkraftwerke sogar noch höher, da davon auszugehen ist, dass nicht alle Anlagen im 
Marktstammdatenregister registriert worden sind. 
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Die gesamt installierte Leistung stieg dabei zum Ende des Jahres auf 2025 auf 116,9 GW.  

 

Daten übernommen von www.volker-quansching.de; Grafik selbst erstellt 
 
 
Anteil erneuerbare Energien an Gesamtstromproduktion 
 
Nach Angaben des Statistischen Bundesamtes wurden im Jahr 2025 in Deutschland insgesamt 438,2 
TWh Strom erzeugt. Im Jahr 2024 waren es 432,1 TWh. Somit stieg die Gesamtstrommenge um 1,4% 
im Vergleich zum Vorjahr.  
 
Die durch erneuerbare Energien erzeugte Strommenge blieb dabei nahezu konstant. Während es in 
2024 257,1 TWh waren, betrug die Strommenge in 2025 256,9 TWh. Gemessen am Anteil der 
gesamten Strommenge reduzierte sich der Anteil der erneuerbaren Energien dabei von 59,5 % im Jahr 
2024 auf 58,6 % im Jahr 2025. 
 
Den größten Anteil daran hatte die Windenergie. Hier wurden im Jahr 2025 131,3 TWh erzielt und 
damit ca. 3,7 % weniger als in 2024 (136,3 TWh). Im Bereich Photovoltaik wurden 70,1 TWh erreicht, 
was einer Steigerung von 17,4 % im Vergleich zum Vorjahr (59,7 TWh) entspricht.  
 
Gemeinsam produzierten Solar- und Windenergieanlagen (onshore und offshore) im Jahr 2025 46,0 % 
des erzeugten Stromes (Vj. 45,3%).  
 
 
 
2.  Geschäftsverlauf und wesentliche Ereignisse 
 
Im Mittelpunkt des Jahres stand die Aufrechterhaltung des normalen Geschäftsbetriebs bei weiterem 
Abbau von Verwaltungs- und Personalkosten. Es wurde begonnen, die Geschäfte mit Drittkunden zu 
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beenden, da diese keinen Ergebnisbeitrag aufwiesen, und die Anzahl der Konzerngesellschaften zu 
reduzieren. So wurde die im Jahr 2024 begonnene Liquidation der wind 7 Anlagen GmbH & Co. Anfang 
Dezember abgeschlossen. Da die über die Beteiligung an der N+W Energie Unterelbe GmbH & Co. KG 
geplanten Neuprojekte nicht mehr erfolgsversprechend sind, erfolgte eine Abwertung der Beteiligung, 
um die Gesellschaftsanteile im Folgejahr zu Buchwert verkaufen zu können.  
 
 
a) Transaktionen (Projekthandel /-vermittlung, Projektierung)  
 
Die wind 7 AG hat, wie in den Vorjahren keine Umsatzerlöse im Bereich Transaktionen erzielt. Es ist 
auch nicht davon auszugehen, dass hier zukünftig noch Umsatzerträge erzielt werden.  
 
 
b) Stromproduktion   
 
Der Konzernumsatz im Stromproduktionsbereich der wind 7 AG fiel von 4.925 T€ im Geschäftsjahr 
2024 auf 4.254 T€ im Jahr 2025. Hier zeigen sich schlechte Windverhältnisse, insbesondere zu Beginn 
sowie in den letzten beiden Monaten des Jahres 2025, verantwortlich. 
 
Energieerzeugung aus Windkraftanlagen 
 
Im Einzelabschluss der wind 7 AG verringerte sich der Umsatz im Bereich Stromproduktion von 91 T€ 
im Jahr 2024 auf 38 T€ in 2025.  Dieser Ertrag wurde ausschließlich durch den Windpark St. Wendel 
mit seinen vier FRISIA 850 kW-Anlagen erzielt. Wie in den Vorjahren gab es erhebliche technische 
Probleme und in der Folge eine sehr geringe Verfügbarkeit beim Betrieb der Anlagen, so dass nur 
minimale Erträge erzielt wurden. Daher wurden die Anlagen Ende 2025 außer Betrieb genommen, im 
Folgejahr sollen sie abgebaut werden.  
 
Wie in den Vorjahren sind die Umsatzerlöse der Windenergieanlagen des Windparks Titting in den 
Konzernzahlen enthalten. Die wind 7 AG hält unverändert 60 % der Anteile an der WindStrom Titting 
GmbH & Co. KG, der Betreibergesellschaft des Windparks.  In der Gesellschaft werden insgesamt acht 
Windenergieanlagen, davon drei WEA des Typs Senvion 3.2M114, mit jeweils 143 m Nabenhöhe, 114 
m Rotordurchmesser und 3,17 MW Nennleistung sowie fünf WEA des Typs Nordex N117, mit jeweils 
141m Nabenhöhe, 117 m Rotordurchmesser und einer Nennleistung von 2,4 MW betrieben. Alle 
Windkraftanlagen wurden im Jahr 2015 errichtet und in Betrieb genommen. Die Gesamtnennleistung 
des Windparks beläuft sich auf 21,5 MW. Es wird mit einer durchschnittlichen Jahresproduktion von 
annähernd 46 Mio. kWh gerechnet, was zu Umsätzen in Höhe von etwa 4 Mio. Euro führen soll. 
 
Im Jahr 2025 wurde dieser Zielwert mit Erträgen von 39,408 Mio. kWh und Umsatzerlösen von 3,611 
Mio. Euro deutlich unterschritten. Im Jahr 2024 lagen die Erträge noch bei 46,778 Mio. kWh und 
Umsatzerlösen von 4,210 Mio. Euro. Für den Unterschied sind die unterdurchschnittlichen 
Windverhältnisse verantwortlich. 
 
Die von der wind 7 Trennewurth GmbH & Co. KG betriebene 2,3 MW-Windenergieanlage in Trenne-
wurth an der Nordseeküste erzielte in 2025 mit 3.091 MWh einen niedrigeren Ertrag als im Vorjahr, in 
dem es 3.582 MWh waren. So lagen die Umsatzerlöse mit insgesamt 327 TEUR noch einmal deutlich 
unter dem Vorjahreswert von 360 T€. Der Zielertrag von 420 T€ wurde somit aufgrund der schlechten 
Windverhältnisse deutlich unterschritten.  
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Die BürgerWind Eckstever GmbH & Co. KG, an der die wind 7 AG Anteile in Höhe von 11,81 % hält, 
erzielte in 2025 3.605 MWh (Vorjahr: 4.059 MWh). Die Umsatzerlöse reduzierten sich dabei von 388 
T€ in 2025 auf 368 T€ 
 
 
 
Energieerzeugung aus Solarkraftanlagen 
 
Die 959 kWp Photovoltaikanlage der Solarpark Giengen GmbH & Co. KG auf dem Dach der Lagerhalle 
eines Hausgeräteherstellers in Giengen (Baden-Württemberg), erzielte in 2025 849 MWh und damit 
einen Umsatz von 225 T€. Im Vorjahr waren die Erträge mit 793 MWh und 210 T€ geringer.  
  
Die kleinere 297 kWp-PV-Dachanlage im brandenburgischen Fürstenwalde konnte das 
Vorjahresergebnis nur annähernd erreichen. Während in 2024 239 MWh (54 T€) erreicht wurden, 
waren es in 2025 235 MWh (53 T€).  
 
Insgesamt umfasst der Bereich Stromproduktion der wind 7 AG derzeit Photovoltaikanlagen mit einer 
Leistung von knapp 1,3 MWp und 10 Windenergieanlagen mit einer Nennleistung von 23,8 MW. Der 
Windpark St. Wendel ist in dieser Aufstellung bereits herausgenommen. 
 
Grafik: Konzernaußenumsätze der Geschäftsfelder der wind 7 AG in T€ (StiegeWind bis 11/20)  
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c) Betrieb und Service  
 
Im Einzelabschluss der wind 7 AG kam es 2025 zu einer Reduzierung der Erlöse im Bereich Betrieb und 
Service von zuvor 231 T€ auf 191 T€. Die Reduzierung resultiert daraus, dass die wind 7 AG begonnen 
hat, die Betriebsführungsverträge mit Drittkunden zu beenden.  
 
Grafik: Umsätze der Geschäftsfelder der wind 7 AG  
 

 
 
 
d) Sonstige Umsatzerlöse  
 
Nachdem seit dem Geschäftsjahr 2016 für Jahres- und Konzernabschlüsse zwingend das BILRUG 
(Bilanzrichtlinien-Umsetzungsgesetz) zu beachten ist, sind sowohl im Konzern als auch im 
Einzelabschluss der wind 7 AG „untypische“ Umsatzerlöse zwingend im Konzernumsatz bzw. Umsatz 
auszuweisen. Im Konzernumsatz betrifft dies insbesondere Umsätze der wind 7 Service GmbH in Höhe 
von 194 T€, die damit als Konzernumsatz auszuweisen sind. Dies ist insbesondere für die Umsätze der 
wind 7 Service GmbH wenig zielführend, da die wind 7 Service GmbH nur die Verteilfunktion von 
Umsätzen und Kosten für einen Windpark übernimmt. In der wind 7 AG betrifft dies Pachterlöse (11 
T€) und Erlöse aus Dienstleistungen bzw. Verwaltungspauschalen (43 T€). Insgesamt verzeichnete die 
wind 7 AG im Einzelabschluss 2024 sonstige Umsatzerlöse von 54 T€ (2024: 51 T€) und auf 
Konzernebene beliefen sich die sonstigen Umsatzerlöse auf 243 T€ (2024: 321 T€).  
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3.  Die wind 7 – Aktie  
 
Das Grundkapital beträgt wie im Vorjahr 4.000.000,00 Euro und die Anzahl der Aktien unverändert 
2.000.000 Stück.  
 
Die Hauptversammlung vom 30.06.2023 hat das Genehmigte Kapital 2020/I aufgehoben und ein neues 
Genehmigtes Kapital 2023 in Höhe von Euro 2.000.000,00 beschlossen.  
Danach ist der Vorstand durch Satzung vom 30.06.2023 ermächtigt, das Grundkapital mit Zustimmung 
des Aufsichtsrates bis zum 31.05.2028 gegen Bar- und/oder Sacheinlage einmal oder mehrmals um 
insgesamt bis zu 2.000.000,00 EUR zu erhöhen, wobei das Bezugsrecht der Aktionäre ausgeschlossen 
werden kann (Genehmigtes Kapital 2023/I). 
 
Am 31. Dezember 2025 waren drei Aktionär/innen mit jeweils über 5 % an der wind 7 AG beteiligt. Die 
größte Aktionärin war die NaturEnergy GmbH & Co. KGaA mit einem Anteil von knapp über 25 %. Die 
übrigen Aktien waren zum Stichtag auf 918 weitere Aktionäre mit Anteilen von jeweils unter 5 % 
verteilt. 
 
 
III.  Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
 

Die Gesellschaft weist eine solide Vermögenslage und eine stabile Finanzlage auf. Auch die Ertragslage 
2025 ist im Vergleich zum Vorjahr insgesamt stabil geblieben, wie den nachstehenden Erläuterungen 
zu entnehmen ist. 
 
 
1.  Vermögenslage 
    
Im Jahresabschluss der wind 7 AG zeigt sich in der Bilanz im Anlagevermögen eine Verringerung von 
4.419 T€ in 2024 auf 4.278 T€ in 2025. Bei den immateriellen Vermögensgegenständen gab es keine 
Veränderungen.  Die Sachanlagen reduzierten sich auf 38 T€. Hier gab es lediglich planmäßige 
Abschreibungen in Höhe von 2 T€ auf Betriebs- und Geschäftsausstattungen. Die Finanzanlagen 
verringerten sich von 4.379 T€ auf 4.241 T€. Dieses bedingt durch eine Kapitalrückzahlung vom 
Solarpark Giengen an die wind 7 AG und eine Abwertung der Beteiligung an der N+W Energie 
Unterelbe GmbH & Co. KG. 
 
Beim Umlaufvermögen erhöhten sich die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände von 
insgesamt 100 T€ in 2024 um 76 T€ auf 176 T€ in 2025. Dabei reduzierten sich die Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen von 48 T€ auf 35 T€, die Forderungen gegen verbundene Unternehmen 
stiegen um 47 T€ von 31 T€ auf 78 T€, bedingt durch ein an die Solarpark Wiedergeltingen Drei GmbH 
& Co. KG gegebenes Darlehen in Höhe von 55 T€ zur Ablösung eines externen Darlehens. Die Sonstigen 
Vermögensgegenstände erhöhten sich von 21 T€ in 2024 auf 64 T€ in 2025. In dieser Position ist eine 
Forderung in Höhe von 30 T€ gegenüber der Triodos Bank aus der Liquidation der wind 7 Anlagen 
GmbH & Co. KG enthalten. 
 
Die liquiden Mittel reduzierten sich leicht von 758 T€ in 2024 um 42 T€ auf 716 T€ in 2025.  Mit 
Rechnungsabgrenzungsposten in Höhe von 5 T€ (Vorjahr 11 T€) ergibt sich eine Verringerung der 
Aktiva von 5.289 T€ in 2024 auf 5.176 T€ in 2025. 
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Auf der Passivseite führte der Jahresüberschuss von 183 T€ zu einem gestiegenen Eigenkapital von 
4.812 T€ (Vj. 4.629 T€).  
 
Die Rückstellungen verringerten sich geringfügig von 315 T€ in 2024 auf 313 T€ in 2025.  
  
Die Verbindlichkeiten sind von 346 T€ in 2024 auf 51 T€ in 2025 gesunken. Überwiegend bedingt durch 
den Abbau von Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen von 211 T€ auf 1 T€   
 
Insgesamt ergibt sich eine reduzierte Bilanzsumme in Höhe von 5.176 T€ in 2025 im Vergleich zu 5.289 
T€ im Vorjahr. 
 
Nachfolgend ist zu den vorstehenden Erläuterungen die Vermögenslage zum 31.12.2025 im Vergleich 
zum Vorjahr in der Gesamtübersicht dargestellt. 
               

                

Vermögenslage zum 31.12.   2025   2024   Veränderungen 
    T€ % T€ % T€ % 
A k t i v a               
Immaterielle Vermögensgegenstände   0 0,0% 0 0,0% 0 0,0% 
Sachanlagen   38 0,7% 40 0,8% -2 -5,7% 
Finanzanlagen   4.241 81,9% 4.379 82,8% -139 -3,2% 
Langfristig gebundenes Vermögen   4.278 82,7% 4.419 83,6% -141 -3,2% 
                

Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen 35 0,7% 48 0,9% -14 -28,4% 

Forderungen verbundene Unternehmen   78 1,5% 31 0,6% 47 151,8% 
Sonstige Vermögensgegenstände   64 1,2% 21 0,4% 42 200,2% 
Rechnungsabgrenzungsposten   5 0,1% 11 0,2% -6 -52,7% 
Forderungen, sonst Vgg., übrige Aktiva   182 3,5% 112 2,1% 70 62,7% 
                

Liquide Mittel   716 14,3% 758 14,3% -42 -5,5% 
                

Kurzfristiges Vermögen   898 17,3% 870 16,4% 28 3,2% 
                

Gesamtvermögen   5.176 100,0% 5.289 100,0% -113 -2,1% 
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P a s s i v a 
Gezeichnetes Kapital   4.000 77,3% 4.000 75,6% 0 0,0% 
Kapitalrücklage   369 7,1% 369 7,0% 0 0,0% 
Gesetzliche Rücklage   31 0,6% 13 0,2% 18 138,0% 
+ Gewinn-/ Verlustvortrag   246 4,8% 110 2,1% 136 124,0% 
+ Jahresüberschuss   183 3,5% 144 2,7% 40 27,7% 
- Einstellung in die gesetzliche Rücklage   -18 -0,3% -7 0,1% -11 149,2% 
                
Eigenkapital   4.812 93,0% 4.629 87,5% 183 4,0% 
                
Rückstellungen   313 6,1% 315 5,9% -1 -0,4% 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen 24 0,5% 78 

 

1,5% 
 

-54 -68,8% 

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 
Unternehmen   1 0,0% 

 

211 
 

4,0% -211 99,6% 

Sonstige Verbindlichkeiten   25 0,5% 56 1,1% -31 -54,6% 
Rechnungsabgrenzungsposten   0 0,0% 0 0,0% 0 0,0% 
Kurzfristiges Fremdkapital   364 7,0% 660 12,5% -296 44,9% 
                
Gesamtkapital   5.176 100,0% 5.289 100,0% -113 -2,1% 

 
 
 
2.  Ertragslage: Umsatz und Ergebnis 
 
Die Stromeinspeiseerlöse sind im Vergleich zum Vorjahr erneut gesunken. Der Windpark St. Wendel, 
wie im Vorjahr einziges Erzeugungsprojekt direkt in der wind 7 AG, erzielte 38 T€ Umsatzerlöse, im 
Vorjahr waren es noch 91 T€. Da der Windpark zum Ende des Jahres außer Betrieb genommen worden 
ist, werden zukünftig keine weiteren Umsatzerlöse durch den WP St. Wendel erzielt werden.  
 
In den Bereichen Betrieb und Service sowie Betriebsführung reduzierten sich die Umsätze von 231 T€ 
in 2024 auf 191 T€ in 2025. Hier macht sich die sukzessive Beendigung der Betriebsführungsverträge 
mit Drittkunden bemerkbar.   
 
Die Sonstigen Umsätze erhöhten sich geringfügig von 51 T€ in 2024 auf 54 T€ in 2025.  
 
Insgesamt reduzierten sich die Umsätze somit von 373 T€ in 2024 auf 283 T€ in 2025. 
 
Die sonstigen betrieblichen Erträge erhöhten sich geringfügig von 36 T€ in 2024 auf 37 T€ im 
Berichtsjahr. Die größten Einzelpositionen hierbei sind Auflösungen von Rückstellungen in Höhe von 
insgesamt 13 T€.  
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 Gewinn- und Verlustrechnung der wind 7 AG in T€  
   

2025 2024 2023 2022 2021    
T€ T€ T€ T€ T€ 

Umsatzerlöse 
 

283 373 379 793 912 
Davon 

    
  

 
 

  Stromproduktion 38 91 126 492 483  
  Betrieb und Service 191 231 186 247 354  
  Sonstige Umsätze 54 51 67 53 75 

Sonstige betriebliche Erträge 37 36 34 127 193 
Materialaufwand -171 -243 -272 -353 -286 
Rohertrag 149 165 141 567 820 
Rohertrag in % des Umsatzes 52,72% 44,29% 37,12% 71,53% 89,85% 
Personalaufwand -219 -234 -252 -232 -361 
Sonstiger betrieblicher Aufwand -136 -141 -178 -249 -186 
Operatives Ergebnis (EBITDA) -206 -210 -290 85 272 
Abschreibungen -2 -2 -4 -132 -322 
EBIT -208 -213 -294 -46 -50 
Finanzergebnis 392 396 334 89 83 
Ergebnis vor Ertragsteuern (EBT) 183 183 40 43 33 
Ertragsteuern 0 40 0 0 0 
Jahresergebnis nach Ertragsteuern 183 144 40 43 33 
Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 246 110 72 31 168 
Einstellung in Kapitalrücklage 0 0 0 0 -168 
Einstellung in gesetzl. Rücklage -18 -7 -2 -2 -2 
Bilanzgewinn 412 246 110 72 31 

 
Der Materialaufwand verringerte sich von 243 T€ in 2024 auf 171 T€ in 2025. Neben den Kosten für 
den Betrieb des Windparks St. Wendels sind im Materialaufwand die Fremdleistungen für die 
Technische Betriebsführung enthalten sowie der Wareneinsatz für verkaufte Ersatzteile. 
 
Insgesamt verringerte sich der Rohertrag somit von 165 T€ in 2024 auf 149 T€ in 2025.  
 
Der Personalaufwand reduzierte sich durch den weiteren Abbau von Wochenarbeitsstunden von 
Mitarbeiter/innen von 234 T€ auf 219 T€. 
 
Der sonstige betriebliche Aufwand verringerte sich von 141 T€ in 2024 auf 136 T€ im Geschäftsjahr 
2025. 
 
Insgesamt verbesserte sich das operative Ergebnis (EBITDA) leicht von -210 T€ im Vorjahr auf -206 T€ 
in 2025.  
 
Die Abschreibungen beschränkten sich im Geschäftsjahr 2025 auf die planmäßigen Beträge bei der 
Betriebs- und Geschäftsausstattung und betrugen 2 T€.  
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Das Finanzergebnis reduzierte sich geringfügig von 396 T€ in 2024 auf 392 T€ in 2025.  Enthalten sind 
Erträge aus Beteiligungen an verbundene Unternehmen in Höhe von 420 T€. Sie stammen von der 
WindStrom Titting GmbH & Co. KG (300 T€), der wind 7 Trennewurth GmbH & Co. KG (65 T€), der 
Solarpark Giengen GmbH & Co. KG (40 T€) und der wind 7 Service GmbH (15 T€). Weiter gab es Erträge 
aus Wertpapieren des Anlagevermögens in Höhe von 6 TEUR durch die Finanzanlage an der 
BürgerWind Ecktever GmbH & Co. KG. Neben Zinserträgen von 7 T€ fielen Kosten für Zinsen und 
Avalprovisionen in Höhe von 6 T€ an. Die Beteiligung an der N+W Energie Unterelbe GmbH & Co. KG 
erhielt eine Abwertung in Höhe von 34,5 T€.  
 
Insgesamt ergibt sich ein von 144 T€ in 2024 auf 183 T€ verbesserte Jahresergebnis 2025 nach 
Ertragssteuern.  
 
 
Jahresüberschuss wind 7 AG (T€) 
 
 
 

 
 
 
3.   Finanzlage 
 
Die Finanzlage ist insgesamt als stabil zu bezeichnen.  Dieses zeigt sich u.a. durch die in der Bilanz 
ausgewiesenen liquiden Mitteln. Das Finanzmanagement ist darauf ausgerichtet, Verbindlichkeiten 
stets innerhalb der Zahlungsfrist zu begleichen und Forderungen innerhalb der Zahlungsziele zu 
vereinnahmen. 
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IV.  Chancen- und Risikobericht 
 
1.  Risikomanagementsystem 
 
Die wind 7 AG setzt ein der Größe der Gesellschaft angemessenes Risikokontrollsystem ein. Zur 
Überwachung der Liquidität wird zusätzlich eine Excel-gestützte Liquiditätsplanung und 
Gelddisposition vorgenommen.  
 
 
Branchenspezifische Risiken 
 
Risiken aus dem Betrieb von Energieerzeugungsanlagen 
 
Die Erlöse für den produzierten und eingespeisten Strom werden nach dem Erneuerbaren Energien 
Gesetz vergütet. Eine Änderung des EEG kann auch künftig nicht ausgeschlossen werden, so dass eine 
Reduzierung der Vergütung pro Kilowattstunde und damit eine Verschlechterung der dargestellten 
Jahresergebnisse möglich werden kann. Die Erträge von Photovoltaik- und Windkraftanlagen sind 
darüber hinaus abhängig von nicht beeinflussbaren Naturgegebenheiten, vor allem der Sonnen-
scheindauer und des Windangebotes im Jahresverlauf. Somit unterliegt die Branche auch nicht 
planbaren Risiken der Strahlungs- und Windverhältnisse und der damit verbundenen Erträge. 
Technische Probleme bei älter werdenden Erzeugungsanlagen führen tendenziell zu schlechterer 
Verfügbarkeit und somit geringerer Stromproduktion, auch steigen zumeist die Kosten für Wartung 
und Instandhaltung an.  
 
Für die wind 7 AG und ihre Beteiligungen werden mit der Stilllegung der Windenergieanlagen in St. 
Wendel technische Risiken aus Altanlagen in den nächsten Jahren eine etwas geringere Bedeutung 
haben, die Risiken aus wetterbedingt geringerer Stromproduktion bleiben aber bestehen, über 
mehrere Jahre betrachtet ist festzustellen, dass das Winddargebot an den Anlagenstandorten 
rückläufig ist. 
 
Ertragsorientierte Risiken 
 
Aufgrund des volatilen Sonnen- und Windangebots sind die zu erwartenden Erträge nicht genau 
prognostizierbar. Die wind 7 AG geht davon aus, dass sich schlechte und gute Jahre über die Laufzeit 
ausgleichen, es kann aber nicht ausgeschlossen werden, dass auch der Durchschnittsertrag über die 
Laufzeit niedriger als geplant ausfällt. Die Zunahme von Zeiten, in denen ein sehr hohes Stromangebot 
besteht und die zu negativen Preisen am Spotmarkt sowie Netz- und Anlagenabschaltungen führen, 
nehmen weiter zu, mit geringeren Erträgen in der Zukunft muss deshalb gerechnet werden.    
 
Besonders hohe Risiken der vorgenannten Art werden aktuell für die wind 7 AG und deren 
Beteiligungen nicht gesehen, der weitere Zubau der Erneuerbaren Energien wird aber mit hoher 
Wahrscheinlichkeit die zukünftigen Ertragsmöglichkeiten durch Abschaltungen und geringe 
Marktpreise einschränken.   
 
 
 



 

 

 20 

Finanzwirtschaftliche Risiken 
 
Aufgrund der stabilen Liquiditäts- und Eigenkapitalsituation des Unternehmens sind Liquiditätsrisiken 
derzeit nicht erkennbar und keine Engpässe zu erwarten. 
 
 
2.  Chancenbericht 
 
Die Chancen beim Betrieb von Photovoltaik- und Windkraftanlagen liegen darin, dass über die 
Betriebsjahre hinweg ein besseres Sonneneinstrahlungs- und Windangebot vorliegt oder dass Kosten 
sich geringer steigern als geplant.  
 
 
3.  Gesamtaussage 
 
Risiken, die den Fortbestand der Gesellschaft gefährden könnten, sind derzeit nicht erkennbar.  
 
Die Gesellschaft verfügt im Bereich der Energieerzeugung über einen gesetzlich gesicherten Anspruch 
auf Einspeisevergütungserlöse. Forderungsausfälle sind aufgrund der Bonität der Netzbetreiber und 
Direktvermarkter kaum zu erwarten. Verbindlichkeiten werden innerhalb der vereinbarten 
Zahlungsfristen gezahlt. Im kurzfristigen Bereich finanziert sich die Gesellschaft mittels Eigenkapital. 
 
 
 
V.  Prognosebericht 
 
Aufgrund der gesetzlich gesicherten Einspeisevergütung kann für das Jahr 2026 bei den noch im EEG 
verbleibenden Energieanlagen mit einem konstanten Geschäftsverlauf gerechnet werden, soweit es 
nicht zu außergewöhnlichen Beeinträchtigungen bei der Sonneneinstrahlung bzw. des Windangebotes 
oder durch technische Störungen kommt.  
 
Durch die bestehenden Beteiligungen, insbesondere an der WindStrom Titting GmbH & Co. KG, ist die 
Zukunft der Gesellschaft grundsätzlich als gesichert anzusehen. Die zu erwartenden Jahresüberschüsse 
der kommenden Jahre werden aber nur zu einem langsamen Aufbau des Eigenkapitals führen, eine 
zeitnahe Rückführung desselben oder größere Gewinnausschüttungen an die Aktionäre wird aus den 
bisher betriebenen Anlagen kaum möglich sein, eine Teilrückführung wird sehr viele Jahre in Anspruch 
nehmen.  
 
Im Rahmen der Hauptversammlung 2025 wurde deshalb von den anwesenden Aktionären der Wunsch 
an den Vorstand herangetragen, die Gesellschaft in ihren operativen Geschäftsaktivitäten zu 
reduzieren und so das Ergebnis zu verbessern und zudem Wege zu suchen, das Vermögen der 
Gesellschaft zu veräußern, um aus den erzielten Erlösen weitere Kapitalrückzahlungen an die 
Aktionärinnen und Aktionäre zu ermöglichen.  
 
Es wird davon ausgegangen, dass im Laufe des Jahres 2026 alle Anstellungsverträge mit 
Mitarbeiterinnen auslaufen, der Vertrag mit dem Vorstand wird ab April auf einen 40 % - Teilzeitvertrag 
reduziert. Das Jahresergebnis 2026 soll aufgrund der Maßnahmen das Ergebnis des Jahres 2025 
übertreffen.  
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A. Bilanz zum 31.12.2025 

 
 
A k t i v a           
            Vorjahr 
    Euro   Euro   Euro 
              
A. Anlagevermögen           

            
I. Immaterielle Vermögensgegenstände           
  1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte       
      und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen         
      an solchen Rechten und Werten 7,00       7,00 

       7,00     
II. Sachanlagen           
              
  1. Grundstücke 34.276,28       34.276,28 
  2. Technische Anlagen und Maschinen 1,00       1,00 
  3. andere Anlagen, Betriebs- und            
      Geschäftsausstattung 3.295,00       5.573,00 
        37.572,28     
III. Finanzanlagen           
              
  1. Anteile an verbundenen Unternehmen 4.141.691,00       4.245.941,00 
  2. Beteiligungen 57.500,00       92.000,00 
  3. Wertpapiere des Anlagevermögens 41.353,08        41.353,08 
        4.240.544,08     
B. Umlaufvermögen           
              
 I. Forderungen und sonstige Vermögens-           
  gegenstände           
              
  1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 34.561,71       48.238,36 
  2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 77.995,22       30.974,17 
  3. Sonstige Vermögensgegenstände 63.711,86       21.222,44 
        176.268,79     
              
II. Kassenbestand, Bundesbankguthaben           
  Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks     716.254,06   758.175,88 
              
              
C. Rechnungsabgrenzungsposten     5.281,25   11.154,33 
              
              
              

              

        5.175.927,46   5.288.916,54 
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P a s s i v a               
              Vorjahr 
  Euro   Euro   Euro   Euro 
                
A. Eigenkapital               
                
 I.   Gezeichnetes Kapital     4.000.000,00       4.000.000,00 
                
II.   Kapitalrücklage     369.134,90       369.134,90 
                
III.  Gewinnrücklagen               
        
      1. gesetzliche Rücklage     30.865,10       12.969,45 
                
IV.  Bilanzgewinn     411.896,19       246.419,56 
          4.811.896,19   4.628.523,91 
                
B.  Rückstellungen               
        
      1. Steuerrückstellungen     26.527,22       39.678,00 
      2. Sonstige Rückstellungen     286.688,05       274.952,24 
          313.215,27     
                
C. Verbindlichkeiten               
                
      1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen             
          und Leistungen     24.325,72       77.927,44 
                
      2. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen             
          Unternehmen     778,01       211.476,67 
                
      3. Sonstige Verbindlichkeiten     25.492,27       56.138,28 
            - davon aus Steuern: 3.609,62       50.596,00   4.441,36 

            - davon im Rahmen der soz. Sicherheit: 0,00                 0,00 

               
C. Rechnungsabgrenzungsposten         220,00   220,00 
                
                

  
 
  
 

            
                
                
                
                
          5.175.927,46   5.288.916,54 
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B. Gewinn- und Verlustrechnung vom 01.01. bis 31.12.2025 
              Vorjahr 

      Euro   Euro   Euro 
                

1. Umsatzerlöse       282.532,80   372.576,53 
                

2. Gesamtleistung       282.532,80   372.576,53 
                

3. Sonstige betriebliche Erträge       37.332,00   35.569,02 
                

4. Materialaufwand             

  a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebs-           

      stoffe und für bezogene Waren   77.379,37       139.643,15 

  b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 93.534,94       103.496,12 

          170.914,31   243.139,27 

5. Personalaufwand             

  a) Löhne und Gehälter   201.600,94       213.563,17 

  b) Soziale Abgaben und Aufwendungen             

      für Altersversorgung und für Unterstützung 17.736,05       20.762,06 

      - davon für Altersversorgung       219.336,99   234.325,23 

         Euro 0,00 (Vj. Euro 0,00)             
        

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-           

  gegenstände des Anlagevermögens              

  und Sachanlagen        2.778,00   2.278,00 
                

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen       135.807,46   141.020,62 
                

8. Erträge aus Beteiligungen       420.000,00   385.000,00 

      - davon aus verbundenen Unternehmen           

         Euro 420.000,00 (Vj. Euro 385.000,00)           
                

9. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen   5.722,19   7.797,23 

  des Finanzanlagevermögens             
                

10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge       6.791,63   9.746,60 

      - davon aus verbundenen Unternehmen           

         Euro 461,67 (Vj. Euro 0,00)             
                

11. Abschreibungen auf Finanzanlagen    34.500,00  0,00 
        

12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen       6.107,17   6.569,85 

      - davon an verbundene Unternehmen             

         Euro 0,00 (Vj. Euro 0,00)             
                

13. Sonstige Steuern       62,41   39.751,00 
                

14. Ergebnis nach Steuern       183.372,28   143.605,41 
                

15. +Jahresüberschuss/ - fehlbetrag       183.372,28   143.605,41 
                

16. +Gewinn-/ -Verlustvortrag aus dem Vorjahr     246.419,56   109.994,42 
                

17. Einstellung in die gesetzliche Rücklage       -17.895,65   -7.180,27 
                

17. Bilanzgewinn       411.896,19   246.419,56 
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C. Anhang für das Geschäftsjahr 2025 
 
 
1.  Allgemeine Angaben 
 
Die Gesellschaft weist zum Abschlussstichtag die Größenmerkmale einer Kleinstkapitalgesellschaft im 
Sinne des § 267 a HGB auf. Der vorliegende Jahresabschluss ist grundsätzlich unter Beibehaltung der 
für den Vorjahresabschluss angewendeten Gliederungs- und Bewertungsvorschriften des 
Handelsgesetzbuches aufgestellt (§§ 265 Abs. 1, S. 1, 266 ff. HGB). Ergänzend waren die Regelungen 
des Aktiengesetzes und etwaige Bestimmungen der Satzung zu beachten. Die Gewinn- und 
Verlustrechnung für die Zeit vom 01.01. bis 31.12.2025 wurde nach dem Gesamtkostenverfahren 
gemäß § 275 Abs. 2 HGB aufgestellt. Buchführung und Jahresabschluss der Gesellschaft lauten auf 
Euro. Die Erfassung und Verarbeitung der Geschäftsvorfälle erfolgte mittels des Softwaresystems 
Datev. 
 
Angaben zur Identifikation der Gesellschaft laut Registergericht 
Firmenname laut Registergericht wind 7 Aktiengesellschaft 
Firmensitz laut Registergericht  Bamberg 
Geschäftsadresse   Bahnhofstr. 55, 96336 Eggolsheim 
Registergericht    Amtsgericht Bamberg 
Registernummer   HRB 10257 
 
 
2.  Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 
Immaterielle Vermögensgegenstände werden mit Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten unter 
Berücksichtigung nutzungsbedingter Abschreibungen angesetzt. Die Bilanzierung der Sachanlagen 
erfolgt zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten unter Berücksichtigung nutzungsbedingter 
planmäßiger Abschreibungen. Grundlage der planmäßigen Abschreibung ist die voraussichtliche 
Nutzungsdauer des jeweiligen Vermögensgegenstandes (§ 253 Abs. 1, S. 1, Abs. 3 HGB). Diese 
entspricht der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer und wird unter Orientierung an den amtlichen AfA-
Tabellen der Finanzverwaltung zugrunde gelegt. Die Restlaufzeiten liegen zwischen 2 und 6 Jahren. 
Die Abschreibungen erfolgen grundsätzlich nach der linearen Methode. Zugänge während des 
Geschäftsjahres werden grundsätzlich pro rata temporis abgeschrieben. Geringwertige 
Wirtschaftsgüter mit Anschaffungs- oder Herstellungskosten bis Euro 800,00 wurden aus 
Vereinfachungsgründen entsprechend § 6 Abs. 2a EStG im Erwerbsjahr voll und solche mit 
Anschaffungs- oder Herstellungskosten von über Euro 800,00 werden linear über den 
Nutzungszeitraum abgeschrieben.  
 
Die Anteile an verbundenen Unternehmen und Beteiligungen werden zu Anschaffungskosten bzw. zu 
niedrigeren beizulegenden Werten bilanziert (§ 253 Abs. 1, S. 1 HGB).  
 
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden zum Nennwert angesetzt. Den in den 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen enthaltenen Risiken wird durch Bildung angemessen 
dotierter Einzel- und Pauschalwertberichtigungen Rechnung getragen. Flüssige Mittel werden zu 
Nominalwerten angesetzt (§ 253 Abs.1 HGB). Rechnungsabgrenzungsposten sind in Höhe der 
geleisteten oder erhaltenen Zahlungen angesetzt. 
 
Das Eigenkapital ist zum Nennwert bilanziert. 
  
Die sonstigen Rückstellungen erfassen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verbindlichkeiten und 
sind mit dem Erfüllungsbetrag bewertet, der nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendig 
ist (§ 253 Abs.1, S.2 HGB). Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden 
grundsätzlich mit dem ihrer Restlaufzeit entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatz der vergan-
genen sieben Geschäftsjahre abgezinst (§ 253 Abs.2, S.1 HGB). 
 
Verbindlichkeiten werden mit ihrem Erfüllungsbetrag bilanziert (§ 253 Abs. 2 HGB).  
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3. Erläuterungen zu einzelnen Bilanzposten 
 
A k t i v a 
Das Sachanlagevermögen wird in einer EDV-gestützten Anlagenbuchhaltung ordnungsgemäß 
nachgewiesen. Eine von den Anschaffungs- und Herstellungskosten ausgehende Darstellung der 
Entwicklung der einzelnen Bilanzposten des Anlagevermögens ist dem nachfolgenden Anlagenspiegel 
zu entnehmen. 
 

 
 
 
 
 
 
Immaterielle Vermögensgegenstände   Euro   Euro 
          
EDV-Software   7,00   7,00 

    7,00   7,00 
 
Ausgewiesen sind entgeltlich erworbene Softwarelizenzen. Zugänge waren im abgelaufenen 
Geschäftsjahr nicht zu verzeichnen. 
 
 
 
 
 
 
 

Stand am Stand am Stand am Stand am Stand am Stand am

01.01. Zugänge Abgänge Umglieder. 31.12. 01.01. Zugänge Abgänge 31.12. 31.12. 01.01.

Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro

I.
Immaterielle Ver-
mögensgegenstände

1. Immaterielle Vermögens- 244.112,37 0,00 0,00 0,00 244.112,37 244.105,37 0,00 0,00 244.105,37 7,00 7,00
gegenstände

244.112,37 0,00 0,00 0,00 244.112,37 244.105,37 0,00 0,00 244.105,37 7,00 7,00
II. Sachanlagen

A. Grundstücke
1. Windpark Extertal 27.651,25 0,00 0,00 0,00 27.651,25 0,00 0,00 0,00 0,00 27.651,25 27.651,25
2. Windpark St. Wendel 6.625,03 0,00 0,00 0,00 6.625,03 0,00 0,00 0,00 0,00 6.625,03 6.625,03

34.276,28 0,00 0,00 0,00 34.276,28 0,00 0,00 0,00 0,00 34.276,28 34.276,28

B. Technische Anlagen 
und Maschinen

1. Windpark St. Wendel 1.612.300,00 0,00 0,00 0,00 1.612.300,00 1.612.299,00 0,00 0,00 1.612.299,00 1,00 1,00
1.612.300,00 0,00 0,00 0,00 1.612.300,00 1.612.299,00 0,00 0,00 1.612.299,00 1,00 1,00

C.
Betriebs- und 
Geschäftsausstattung

1. Geschäftsausstattung 17.783,84 0,00 0,00 0,00 17.783,84 12.210,84 2.278,00 0,00 14.488,84 3.295,00 5.573,00

17.783,84 0,00 0,00 0,00 17.783,84 9.932,84 2.278,00 0,00 14.488,84 3.295,00 5.573,00

Summe Sachanlagen 1.664.360,12 0,00 0,00 0,00 1.664.360,12 1.622.231,84 2.278,00 0,00 1.626.787,84 37.572,28 39.850,28

III. Finanzanlagen                     

1.
Anteile an verbundenen 
Unternehmen

6.835.039,89 0,00 2.693.348,89 0,00 4.141.691,00 2.589.098,89 0,00 2.589.098,89 0,00 4.141.691,00 4.245.941,00

2. Beteiligungen 92.000,00 0,00 0,00 0,00 92.000,00 0,00 34.500,00 0,00 34.500,00 57.500,00 92.000,00

3.
Wertpapiere des Anlage-
vemögens

41.353,08 0,00 0,00 0,00 41.353,08 0,00 0,00 0,00 0,00 41.353,08 41.353,08

Summe 6.968.392,97 0,00 2.693.348,89 0,00 4.275.044,08 2.589.098,89 34.500,00 2.589.098,89 34.500,00 4.240.544,08 4.379.294,08
Finanzanlagen

Summe 
Anlagevermögen

8.876.865,46 0,00 2.693.348,89 0,00 6.183.516,57 4.455.436,10 36.778,00 2.589.098,89 1.905.393,21 4.278.123,36 4.367.250,28

Entwicklung des Anlagevermögens vom 01.01. bis 31.12.2025

Anschaffungs- und Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchw erte
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        Vj. 
Sachanlagen   Euro   Euro 
        
Grundstücke Windparks   34.276,28   34.276,28 
Technische Anlagen und Maschinen   1,00   1,00 
Betriebs- und Geschäftsausstattung   3.295,00   5.573,00 

    37.572,28   39.850,28 

 
   
Die Grundstücke betreffen den eigenen Windpark in St. Wendel sowie den Windpark in Extertal, an dem 
die Gesellschaft früher beteiligt war und das Grundstück nach dem Ausscheiden an diesen verpachtet 
hat. Die Bewertung erfolgte gemäß Bodenrichtwerten für landwirtschaftliche Flächen. 
 
Unter den technischen Anlagen und Maschinen ist der Windpark St. Wendel (Saarland) ausgewiesen.  
 
Die Betriebs- und Geschäftsausstattung umfasst die Büroeinrichtung sowie EDV- Ausstattung und eine 
Telefon-Anlage.  
  
 
        Vj. 
Finanzanlagen   Euro   Euro 
          
Anteile an verbundenen Unternehmen   4.141.691,00   4.245.941,00 
Beteiligungen  57.500,00  92.000,00 
Wertpapiere des Anlagevermögens   41.353,08   41.353,08 

    4.240.544,08   4.379.294,08 
 
 
  
Bei den Anteilen an verbundenen Unternehmen ist die wind 7 Anlagen GmbH & Co. KG nicht mehr 
enthalten, da die Gesellschaft Ende November 2025 aufgelöst worden ist. Der Beteiligungsansatz der 
Solarpark Giengen GmbH & Co. KG ist aufgrund einer Kapitalrückzahlung um Euro 79.250,00 niedriger 
als im Vorjahr. Die Beteiligung an der N+W Energie Unterelbe wurde um Euro 34.500,00 abgewertet. 
 
Der Anteilsbesitz ist nachfolgend in Tabellenform aufgeführt. Dort sind jeweils das Eigenkapital am 
Jahres-ende und das Ergebnis des Geschäftsjahres 2025 ersichtlich. 
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Anteile an verbundenen Unternehmen 
 

  
     

        

Verbundene Unternehmen   Beteiligungs- 
 

Eigenkapital 
 

Ergebnis Anteil 
    buchwert 

 
zum 

31.12.2025 

 
2025 nom. 

 
  Euro 

 
Euro 

 
Euro % 

    
      

WindStrom Titting GmbH & Co. KG,  
     Eggolsheim 

  2.940.000,00   2.379.335,30   616.503,78 60,0 

Solarpark Giengen GmbH & Co. KG,  
     Eckernförde 

  600.000,00   633.717,11   60.886,75 100,0 

wind 7 Trennewurth GmbH & Co. KG,  
     Eckernförde 

  437.501,00   745.553,91   8.191,72 100,0 

SP Wiedergeltingen GmbH & Co. KG,  
     Eckernförde 

  114.190,00   185.862,47   -2.554,46 100,0 

wind 7 Verwaltung GmbH,  
     Eckernförde 

  25.000,00   39.634,72   2.401,16 100,0 

wind 7 Service GmbH,  
     Eckernförde 

  25.000,00   53.550,15   13.741,93 100,0 

    4.141.691,00   4.037.653,66   699.170,88   
        
Beteiligungen               
        
N+W Energie Unterelbe GmbH & Co. KG,  
     Eckernförde 

  57.500,00         46,0 

  57.500,00      

Wertpapiere des Anlagevermögens        

BürgerWind Eckstever GmbH & Co. KG,  
     Ottersberg 

  41.353,08         11,8 

    41.353,08       
               
    4.240.544,08          

 
 
 
 
        Vj. 
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände Euro   Euro 
          
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen   34.561,71   48.238,36 
Forderungen gegen verbundene Unternehmen   77.995,22   30.974,17 
Sonstige Vermögensgegenstände   63.711,86   21.222,44 
    176.268,79   100.434,97 

 
 
Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen resultieren überwiegend aus einem Darlehen in 
Höhe von 55 TEUR gegenüber der Solarpark Wiedergeltingen GmbH & Co. KG, die dieses verwendet 
hat, um Bankdarlehen abzulösen sowie ansonsten aus Forderungen aus der Organschaft der wind 7 
Tochtergesellschaften mit der wind 7 AG für das laufende Geschäftsjahr.  
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Die sonstigen Vermögensgegenstände enthalten in der Position Sonstige Forderungen eine Forderung 
gegenüber der Triodos Bank in Höhe von 30 TEUR aus der Auflösung der wind 7 Anlagen GmbH & Co. 
KG. 
 
 
        Vj. 
Sonstige Vermögensgegenstände:   Euro   Euro 
Erstattungsanspruch Ertragsteuern   13.442,55   5.027,95 
Anrechenbare Steuern   13.750,00   10.000,00 
Kaution Eckernförde   5.000,00   5.000,00 
Sonstige Forderungen   31.519,31   1,194,49 

    63.711,86   21.222,44 

 
 
 
Die Restlaufzeiten der Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind im nachfolgenden 
Forderungsspiegel dargestellt. 
 
 
              

Forderungsspiegel       
davon mit einer 
Restlaufzeit  

    Gesamtbetrag   < 1 Jahr   > 1 Jahr 
Position   Euro   Euro   Euro 
            

Forderungen   aus Lieferungen und 
Leistungen   34.561,71   34.561,71   0,00 
Forderungen gegen verbundene 
Unternehmen 77.995,22   77.995,22   0,00 

Sonstige Vermögensgegenstände   63.711,86   63.711,86   0,00 
              
              
Gesamt   176.268,79   176.268,79   0,00 

 
 
        Vj. 
Kassenbestand und Guthaben bei 
Kreditinstituten   Euro   Euro 

          
Kassenbestand   298,98   298,98 
Sydbank   524.627,12   563.445,12 
Vestjyskbank   180.826,53   183.558,31 
Kreissparkasse Verden   5.032,60   5.276,60 
Triodos Bank   5.468,83   5.596,87 

    716.254,06   758.175,88 

 
 
Zinsen und Gebühren sind auf alte Rechnung gebucht. Zur Absicherung von Rückbaubürgschaften für 
Windenergieanlagen sind Euro 229.490,00 der Bankguthaben gebunden. 
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        Vj. 
Rechnungsabgrenzungsposten   Euro   Euro 
          
Versicherungen   3.631,25   7.700,86 
sonstige Abgrenzungsposten   1.650,00   3.453,47 

    5.281,25   11.154,33 
 
Ausgewiesen sind für 2026 vorausbezahlte Versicherungsprämien und Dienstleistungspauschalen. 
 
 
 
 
P a s s i v a 
 
        Vj. 
Eigenkapital   Euro   Euro 
          
Gezeichnetes Kapital   4.000.000,00   4.000.000,00 

Kapitalrücklage   369.134,90   369.134,90 

Gesetzliche Rücklage   30.865,10   12.969,45 

Bilanzgewinn   411.896,19   246.419,56 

    4.811.896,19   4.628.523,91 

 
 
Das Grundkapital beträgt Euro 4.000.000,00 und ist eingeteilt in 2.000.000 Stückaktien zu einem 
rechnerischen Nennwert von je 2,00 Euro. 
 
Die Hauptversammlung vom 30.06.2023 hat das Genehmigte Kapital 2020/I aufgehoben und ein neues 
Genehmigtes Kapital 2023 (Genehmigtes Kapital 2023/I) in Höhe von Euro 2.000.000,00 beschlossen. 
Diese Änderung wurde am 11.07.2023 in das Handelsregister eingetragen. 
 
Danach ist der Vorstand durch Satzung vom 30.06.2023 ermächtigt, das Grundkapital mit Zustimmung 
des Aufsichtsrates bis zum 31.05.2028 gegen Bar- und/oder Sacheinlage einmal oder mehrmals um 
insgesamt bis zu 2.000.000,00 EUR zu erhöhen, wobei das Bezugsrecht der Aktionäre ausgeschlossen 
werden kann (Genehmigtes Kapital 2023/I). 
 
Die Aktien der Gesellschaft mit der WKN 526640 werden derzeit nicht an einer Börse gehandelt. Die 
Gesellschaft führt ein Aktienbuch. Im Verhältnis zur Gesellschaft gilt als Aktionär, wer als solcher im 
Aktienbuch eingetragen ist.  
 
Die Zusammenhänge der Entwicklung der Eigenkapitalposition bis zum Bilanzstichtag 31.12.2025 sind 
in der nachfolgenden Übersicht schematisch dargestellt. 
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        Vj. 
Rückstellungen   Euro   Euro 
          
Steuerrückstellungen   26.527,22   39.678,00 
Sonstige Rückstellungen   286.688,05   274.952,24 

    313.215,27   314.630,24 

 
  
Die Rückstellungen entwickelten sich wie folgt:  
 

 
 
 
Die Rückstellungen für Personalkosten betreffen insbesondere Rückstellungen für Urlaubsrückstände.  
 
 
 
 
 
 
 
 

Eigenkapital- Gezeichnetes Kapital- Gesetzliche Bilanz- Eigen-

veränderung 2024/2025 in Euro Kapital Rücklagen Rücklage gew inn Kapital

Stand zum 01.01.2025 4.000.000,00 369.134,90 12.969,45 246.419,56 4.628.523,91

Ergebnis 2025 0,00 0,00 0,00 183.372,28 183.372,28

Einstellung in gesetzliche Rücklage 0,00 0,00 17.895,65 -17.895,65 0,00

Eigenkapital zum 31.12.2025 4.000.000,00 369.134,90 30.865,10 411.896,19 4.811.896,19

Rückstellungen

Stand am Stand am
01.01.2025 Verbrauch Auflösung Umbuchung Zuführung 31.12.2025

Euro Euro Euro Euro Euro Euro
Steuer 39.678,00 13.150,78 0,00 0,00 0,00 26.527,22
Berufsgenossenschaft 375,00 202,57 172,43 0,00 250,00 250,00
Aufbew ahrungspflicht 8.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 8.000,00
Personalkosten 13.680,99 13.680,99 0,00 0,00 13.738,05 13.738,05
Abschluss- und Prüfungskosten 18.000,00 15.547,80 2.452,20 0,00 12.000,00 12.000,00
Kosten der Hauptversammlung 20.000,00 9.628,32 10.371,68 0,00 20.000,00 20.000,00
Ausstehende Rechnungen 9.896,25 9.882,50 13,75 0,00 27.700,00 27.700,00
Rückbauverpflichtung WKA 205.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 205.000,00

Sonstige Rückstellungen 314.630,24 62.092,96 13.010,06 0,00 73.688,05 313.215,27

Gesamt 314.630,24 62.092,96 13.010,06 0,00 73.688,05 313.215,27
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       Vj. 
Verbindlichkeiten   Euro   Euro 
          
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen   24.325,72   77.927,44 

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 
Unternehmen   778,01   211.476,67 
Sonstige Verbindlichkeiten   25.492,27   56.138,28 

    50.596,00   345.542,39 
 
Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen resultieren im Wesentlichen aus dem laufenden 
Geschäftsverkehr Dezember und waren zum Zeitpunkt der Abschlusserstellung weitgehend 
ausgeglichen.  
 
Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen sind mit den Gesellschaften abgestimmt. 
 
Die sonstigen Verbindlichkeiten sind nachfolgend aufgelistet.  
 
        Vj. 
Zusammensetzung der sonstigen Verbindlichkeiten:   Euro   Euro 
          
Löhne und Gehälter, soziale Sicherheit   5.546,24   6.377,98 
Umsatzsteuer Vorjahre   3.917,54   4.493,58 
Umsatzsteuer lfd. Jahr   13.256,49   13.534,57 
Übrige sonstige Verbindlichkeiten   2.772,00   31.732,15 

    25.492,27   56.138,28 

 
  
 
 
Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten sind nachfolgend dargestellt. 
 
 
  
 
Verbindlichkeitenspiegel   bis größer davon mehr   
  Gesamt 1 Jahr 1 Jahr als 5 Jahre   
Position Euro Euro Euro Euro   
            
Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen 24.325,72 24.325,72 0,00 0,00   
( Vorjahr  77.927,44 77.927,44 0,00 0,00 ) 
Verbindlichkeiten gegenüber 
verbundenen Unternehmen 778,01 778,01 0,00 0,00   
( Vorjahr  211.476,67 211.476,67 0,00 0,00 ) 
Sonstige Verbindlichkeiten 25.492,27 25.492,27 0,00 0,00   
( Vorjahr  56.138,28 56.138,28 0,00 0,00 ) 
Gesamt 50.596,00 50.596,00 0,00 0,00   
(Vorjahr 345.542,39 345.542,39 0,00 0,00 ) 

 
Besicherungen pfandrechtlicher Art bestanden für die Verbindlichkeiten nicht. 
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4. Erläuterungen zu einzelnen Posten der Gewinn- und Verlustrechnung 
 
        Vj. 

Umsatzerlöse   Euro   Euro 
          
Erlöse aus Stromproduktion   38.215,68   91.143,57 
Erlöse aus Betriebsführung   170.664,00   187.436,52 
Erlöse aus kaufmännischer Verwaltung   42.700,00   38.600,00 
Erlöse Ersatzteilverkauf  17.315,99  40.842,88 
Grundstückserträge   10.997,13   11.913,56 
Sonstige Erlöse   2.640,00   2.640,00 

    282.532,80   372.576,53 
 
 
Die wesentlichen Umsatzerlöse sind in den nachfolgenden Tabellen im Detail dargestellt. 
 
        Vj. 
Erlöse aus Stromproduktion   Euro   Euro 
Windpark St. Wendel   38.215.68   91.143.57 

    38.215,68   91.143,57 

 
 
        Vj. 
Sonstige betriebliche Erträge   Euro   Euro 
Erträge aus Anlagenabgängen Finanzanlagen   5.389,61   0,00 
Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen  13.010,06  17.032,29 
Übrige Erträge   18.932,33   18.536,73 

    37.332,00   35.569,02 

 
 
 
Materialaufwand       
          
Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe       Vj. 
sowie für bezogene Waren   Euro   Euro 
Aufwendungen Stromproduktion   60.089,43   98.800,27 
Wareneinsatz Ersatzteile   17.289,94   40.842,88 
    77.379,37   139.643,15 
Aufwendungen für         
für bezogene Leistungen         
Fremdleistungen Servicedienste   87.189,86   97.301,36 
Sonstige   6.345,08   6.194,76 
    93.534,94   103.496,12 
          

          170.914,31         243.139,27 
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Die wesentlichen Aufwandspositionen sind in den nachfolgenden Tabellen im Detail dargestellt. 
 
 
Personalaufwand       Vj. 
Löhne und Gehälter   Euro   Euro 
Gehälter   201.176,96   214.289,23 
Rückstellung Urlaub Gehälter   -2.192,94   -2.148,35 
Weihnachtsgeld   2.500,00   1.400,00 
Lohnsteuer für Aushilfen   116,92   22,29 
    201.600.94   213.563.17 
Soziale Abgaben und Aufwendungen für          
Altersversorgung und Unterstützung         
Gesetzlich soziale Aufwendungen   16.752,37   18.767,14 
Freiwillig soziale Aufwendungen lohnsteuerfrei   733.68   1.619.92 
Beiträge zur Berufsgenossenschaft   250.00   375.00 
    17.736,05   20.762,06 
          

    219.336,99   234.325,23 

 
 
        Vj. 
Abschreibungen Immaterielle Vgg. und 
Sachanlagen Euro   Euro 
          
Sachanlagen   2.278,00   2.278,00 

    2.278,00   2.278,00 

 
Die Abschreibungen beinhalten ausschließlich planmäßige Abschreibungen des Geschäftsjahres 
2025. 
 
 
        Vj. 
Sonstige betriebliche Aufwendungen   Euro   Euro 
          
Raumkosten   22.706,55   18.883,50 
Versicherungen, Beiträge und Abgaben   10.906,34   9.608.59 
Servicedienste   12.639.00   18.180.00 
Werbe- und Reisekosten   1.612,13   1.951.68 
Wartungskosten EDV   12.808.37   10.659.47 
Telefon/ DV   4.753.96   5.653.84 
Kosten Hauptversammlung   20.062,70   20.000,00 
Kosten Aufsichtsrat   23.884,40   24.902,00 
Buchführungskosten   1.547.50   1.679.50 
Abschluss- und Prüfungskosten   12.000.00   19.547.80 
Nebenkosten des Geldverkehrs   2.055,27   1.616,53 
übrige sonstige Aufwendungen   10.831,24   8.337,61 

    135.807,46   141.020,62 
 
Die Raumkosten betreffen die Miete und Nebenkosten für die Geschäftsräume in Eckernförde. Die 
übrigen sonstigen Aufwendungen beinhalten im Wesentlichen periodenfremde Aufwendungen. 
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        Vj. 
Erträge aus Beteiligungen   Euro   Euro 
          
an verbundenen Unternehmen   420.000,00   385.000,00 
aus Wertpapieren des Anlagevermögens   5.722,19   7.797,23 
    425.722,19   392.797,23 

 
 
 
Die Erträge aus Beteiligungen an verbundenen Unternehmen stammen von der WindStrom Titting 
GmbH & Co. KG (T€ 300), der wind 7 Trennewurth GmbH & Co. KG (T€ 65), der Solarpark Giengen 
GmbH & Co. KG (T€ 40) und der wind 7 Service GmbH (15 TEUR). Die Erträge aus den Wertpapieren 
des Anlagevermögens stammen von der BürgerWind Eckstever GmbH & Co. KG (T€ 6). 
 
 
        Vj. 
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge   Euro   Euro 
          
Zinserträge   6.791,63   9.746,60 

    6.791,63   9.746,60 
 
 
        Vj. 
Abschreibungen auf Finanzanlagen Euro   Euro 
          

   34.500,00   0,00 

    34.500,00   0,00 
 
Die Abschreibungen auf Finanzanlagen beinhalten eine Abwertung der N+W Energie Unterelbe 
GmbH & Co. KG.  
 
 
        Vj. 
Zinsen und ähnliche Aufwendungen   Euro   Euro 
          
Zinsen kurzfristige Verbindlichkeiten   16,99   3,63 
Zinsen langfristige Verbindlichkeiten  412,50  1.654,57 
Avalprovisionen   5.677,68   4.911,65 

    6.107,17   6.569,85 

 
 
 
        Vj. 
Einstellung in die gesetzliche Rücklage   Euro   Euro 
Gemäß Beschluss Hauptversammlung 2025   17.895,65   0,00 
5 % des Jahresüberschusses gem. § 150 II AktG   0,00   7.180,27 

    17.895,65   7.180,27 
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5. Sonstige Angaben 
 
Durchschnittliche Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer 
 
Während des Geschäftsjahres waren unter Berücksichtigung von Teilzeitkräften und Minijobbern im 
Unternehmen beschäftigt: 
 
     Durchschnittlich  zum Jahresende 
 
Angestellte                4 (Vj. 4)     4 (Vj. 4) 
Vorstände     1 (Vj. 1)      1 (Vj. 1) 
 
Zum Zeitpunkt der Berichtserstellung betrug die Zahl der Angestellten neben dem Vorstand 3, wobei 2 
Mitarbeiterinnen davon auf Minijob-Basis arbeiten und die dritte Angestellte auf Teilzeitbasis. 
 
 
 
6.  Sonstige finanzielle Verpflichtungen 
 
Der Gesamtbetrag der sonstigen finanziellen Verpflichtungen aus Mietverträgen beläuft sich auf TEUR 
4 (Vj. TEUR 4).   
 
 
7.  Konzernabschluss  
 
Der Jahresabschluss der wind 7 AG wird in den Konzernabschluss der naturstrom AG, Düsseldorf 
einbezogen. Dieser wird im Unternehmensregister veröffentlicht. 
 
 
8. Organe der Gesellschaft 
 
Vorstand der wind 7 Aktiengesellschaft im Berichtsjahr 2025 war:  
 Herr Dipl.-Volkswirt Holger Hansen, Kiel 
 
Dem Aufsichtsrat der Gesellschaft gehörten im Berichtsjahr 2025 an:   
 Herr Dipl.-Kfm. Dr. rer. pol. Thomas E. Banning, Heroldsbach, Vorsitzender  
 Herr Ass. jur. Michael Podsada, Meerbusch, stv. Vorsitzender 
 Frau Betr. Wirtin (IWW) Sonja Rossol, Heroldsbach 
 Herr M. Sc. Erneuerbare Energien Jan Schäfer, Fischbachtal  
 
Die Aufsichtsratsvergütung betrug im Jahr 2025 insgesamt Euro 23.750,00. 
 
 
9. Vorschlag über die Verwendung des Bilanzgewinns 
 
Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den Bilanzgewinn 2025 in Höhe von Euro 411.896,19 auf neue 
Rechnung vorzutragen. Die gesamten Rücklagen der Gesellschaft betragen Euro 400.000,00, was 10 
% des Grundkapitals entspricht. Damit könnten zukünftige Jahresüberschüsse vollständig für 
Ausschüttungen zur Verfügung stehen.  
 
Bamberg, 01.04.2026 
 
Der Vorstand 
 
 



 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kontakt: 

 
wind 7 AG 
Bahnhofstr. 55 
91330 Eggolsheim 

 
Tel.:  04351 / 4775 – 10 
Fax:  04351 / 4775 – 20 

  
E-Mail: info@wind7.com 
www.wind7.com 
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